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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7927371 
 
Gebietsname:   Bachmuschelbestände bei Lauben 
 
Größe: 22 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1032 Unio crassus Bachmuschel 

1093* Austropotamobius torrentium Steinkrebs 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des Schwerpunktvorkommens der Bachmuschel am Weiherbach und Falchengraben bei 
Erkheim mit den umgebenden extensiv bewirtschafteten Flächen. Erhalt der Vernetzung der 
Lebensräume. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt sowie 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und natürlicher 
Entwicklung auf extremen Standorten und Kontakt zu Nachbarlebensräumen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bachmuschel. Erhalt der naturnahen, gegen 
Nährstoffeinträge gepufferten, reich strukturierten Fließgewässer einschließlich Ufervegetation 
und -gehölzen. Erhalt der Wirtsfischvorkommen, insbesondere von Döbel und Elritze. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung einer ausreichend guten Gewässerqualität mit geringen Nitratwerten. 
Ausrichtung einer ggf. erforderlichen Gewässerunterhaltung auf den Erhalt der Bachmuschel und 
ihre Lebensraumansprüche in von ihr besiedelten Gewässerabschnitten. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Steinkrebses. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
kleinen Bachläufe mit natürlicher Gewässerstruktur und steinigem Untergrund, aber ohne starke 
Geschiebeführung sowie einer guten Gewässerqualität. Erhalt ggf. Wiederherstellung von 
naturnahen, gegen Nährstoffeinträge gepufferten, reich strukturierten Fließgewässer 
einschließlich ihrer typischen Gewässer- und Ufervegetation. Ausrichtung einer ggf. 
erforderlichen Gewässerunterhaltung auf den Erhalt des Steinkrebses und seiner 
Lebensraumansprüche in besiedelten Gewässern. 

 


